
Eine gemeinsame Initiative von Landwirtschaftskammer 
Vorarlberg und Ländle Qualitätsprodukte Marketing GmbH.

<< i luag druf >> ZUKUNFTSPREIS

VOLKSSCHULEN

2026



In der Kategorie „Schulen (Volksschulen) wollen 
wir Initiativen, Projekte  und Lerninhalte, die den 
Kindern zum Thema „Wald“ vermittelt werden, ken-
nenlernen. Der Wald hat viele wichtige Funktionen 
für die Natur und das Leben, und viele Lehrkräfte 
und Experten bemühen sich, dies den Kindern zu 
vermitteln. Diese laden wir recht herzlich zur Teil-
nahme am <<i luag druf>> Zukunftspreis 2026 ein, 
um ihre Bemühungen vorzustellen.

Gesucht sind Projekte und Themenschwerpunkte 
in Volksschulen, die sich mit dem Thema Wald 
und dessen Bedeutung für die Natur sowie das 
Leben für Mensch und Tier im Land beschäftigen. 
Das kann von der grundsätzlichen Bedeutung des 
Waldes für die Natur, das Klima und die Schutzfunk-
tion bis hin zum Thema nachhaltiger Baustoff und 
Energielieferant reichen. 

Die folgenden Punkte sind bei 
der Einreichung  zu berücksichtigen:	

>>	 In unserer Schule beschäftigen wir uns mit dem 
Thema Wald wie folgt: ........	

>>	 Ganzjährig (ca. Stundenumfang) oder schwer-
punktmäßig?

>>	 Unsere Themen- und Lernschwerpunkte zum 
Wald waren/sind?

>>	 Wurde ein eigenes Lernprojekt zum Thema 
Wald entwickelt/umgesetzt? Kurze Projektbe-
schreibung (Inhalt, Dauer, Aktionen, Ziele….)

>>	 Welche Lerninhalte konnten vermittelt werden?

>>	 Sind weitere Aktivitäten zum Thema geplant? 
Welche? Regelmäßig?

Kategorie 

VOLKSSCHULEN

Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg und 
die Ländle Qualitätsprodukte Marketing GmbH 
schreiben gemeinsam den land- und forstwirt-
schaftlichen <<i luag druf>> Zukunftspreis für 
besondere Leistungen im Sinne der heimischen 
Landwirtschaft aus. 

Der <<i luag druf>> Zukunftspreis 2026  
wird in folgenden Kategorien vergeben.  

>>  LANDWIRTSCHAFT 
>>  SCHULEN (VOLKSSCHULEN)
>>  SONDERPREIS  
       TOURISMUS & GASTRONOMIE

2026



Wie werden die Sieger ermittelt?	
Ihre Einreichung und Begleitunterlagen werden 
an die einzelnen Jury-Mitglieder übergeben. Nach 
einer persönlichen Bewertung werden die Sieger 
dann in einer gemeinsamen Jurysitzung ermittelt. 

Jury
Den Vorsitz der Jury führt Mag. Joachim Kresser 
(Vorarlberg Tourismus). Die weiteren Jurymitglieder 
sind LAbg. Andrea Schwarzmann (LK-Vizepräsiden-
tin), Angelika Walser (Fachinspektorin für Ernäh-
rung, Landesschulrat), Andreas Neuhauser (Vorarl-
berger Kraftwerke AG) und ein Vertreter  
des letzten Gewinnerprojektes in der Kategorie 
Landwirtschaft.

Preise
Die Gewinner in den zwei Kategorien erhalten 
jeweils die Trophäe <<i luag druf>>, ein Preisgeld 
von 800 Euro– und werden im Rahmen der medialen 
Berichterstattung rund um die Ländle Gala hervor-
gehoben. 

Sollte die Jury einen zusätzlichen Anerken-
nungspreis verleihen, ist dieser mit einem Preisgeld 
von 200 Euro und einer Urkunde dotiert.

Der Sonderpreis „Tourismus & Gastronomie“  
beinhaltet eine Urkunde und ein Preisgeld von  
500 Euro.

Preisverleihung	
Die Preisverleihung findet im Rahmen der Ländle 
Gala am Freitag, 6. November 2026, ab 19.30 Uhr in 
der Kulturbühne AMBACH in Götzis statt. Sie ist der 
ideale Rahmen, um alle Preisträger mit zahlreichen 
Gästen aus Landwirtschaft, Wirtschaft, Tourismus 
und Politik gebührend zu feiern. Die Einladung 
erfolgt an alle Einreicher.

Einreichung
Wir bitten Sie, die Einreichunterlagen (Texte und 
drucktaugliche Fotos = hohe Auflösung) per E-mail 
einzureichen, da wir die Daten auch für die Vorstel-
lung der Projekte in den Medien benötigen.

Datenschutzverordnung: Mit der Einreichung an die LK-Vorarlberg erkläre ich 
mich /erklären wir uns einverstanden, dass die eingereichten Bilder und Unter-
lagen der Landwirtschaftskammer Vorarlberg und der Ländlle Qualitätsprodukte 
Marketing GmbH zur Verwendung in den LK Medien und für die allgemeine Me-
dien- und Pressearbeit unentgeltlich und auf und auf Dauer zur Verfügung stehen.
Fotos: Ländle Qualitätsprodukte Marketing GmbH, Christoph Pallinger, gettyimages

Senden Sie Ihre  
Einreichunterlagen bis  
spätestens Freitag,  
18. September 2026 an:
Landwirtschaftskammer Vorarlberg  
Bereich Kommunikation 
z. H. Marianne Österle  
Montfortstraße 9, 6900 Bregenz 
T 05574/400-441, E presse@lk-vbg.at


